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Wer wir sind

Violence Prevention Network ist ein Verbund erfahrener 

Fachkräfte, die seit zwei Jahrzehnten mit Erfolg in der Ext-

remismusprävention sowie der Deradikalisierung tätig sind. 

Durch seine Arbeit mit rechtsextremistisch und islamis-

tisch Gefährdeten sowie Radikalisierten hat das Team von 

Violence Prevention Network über Jahre eine europaweit 

anerkannte Expertise im Bereich der Arbeit mit ideologisch 

motivierten Straftäter*innen erworben.

Violence Prevention Network ist anerkannter Träger der 

Kinder- und Jugendhilfe.

CROSSROADS

Das Projekt CROSSROADS ist ein Beratungs- und Interven-

tionsprojekt  zur  Radikalisierungsvermeidung  bzw.  Dera-

dikalisierung  junger  Menschen.  Ziel  ist  es,  junge  Men-

schen,  die gefährdet sind, sich zu radikalisieren oder die 

bereits einen Radikalisierungsprozess durchlaufen haben, 

anzusprechen und Distanzierungs- und Ausstiegsprozesse 

zu initiieren.

Kostenfreie  Beratung

Unsere Beratung ist allen Menschen in Berlin zugänglich 

und kostenlos. 

Die Beratung  kann per Email, Chat, Telefon, Messenger 

(WhatsApp, Telegram) oder im persönlichen Gespräch 

stattfinden. Die Beratung erfolgt auf Wunsch anonym.

Ausstieg aus dem Rechtsextremismus

Distanzierungs- und 
Deradikalisierungsarbeit 

mit Mädchen und
jungen Frauen 



Unser Auftrag – Rechtsaffine und 
rechtsextreme Mädchen und Frauen 
in den Blick nehmen

Radikalisierungsprozesse verlaufen auch bei Mädchen und 

jungen Frauen sehr unterschiedlich. Sie reichen von einer Af-

finität zu rechtsextremen Ideologien und/oder Szenen über 

die aktive Gestaltung rechtsextremer Gruppen bis hin zur Be-

teiligung an ideologisch motivierten Straftaten.

CROSSROADS bietet geschlechtssensible Angebote, um 

Mädchen und junge Frauen mit passgenauen Maßnahmen 

zu erreichen.

Unsere Ziele

Unsere Angebote zielen darauf ab, Radikalisierungsprozesse 

von Mädchen und jungen Frauen möglichst früh zu erkennen, 

um Distanzierungs- und  Ausstiegsprozesse zu begleiten.

Hauptzielgruppe sind Mädchen und (junge) Frauen im Alter 

zwischen 12 und 27 Jahren aus Berlin, die diskriminierende, 

menschenverachtende und demokratiefeindliche Denk- und 

Verhaltensweisen zeigen und/oder sich der rechtsextremen 

Szene zuwenden.

Was wir bieten

Distanzierungs- und Ausstiegsbegleitung für Mädchen 

und junge Frauen 

Angehörigen- und Umfeldberatung

Praxisorientierte Fortbildungen für pädagogisches Fach-

personal 

Interdisziplinäre Vernetzung 

Die Prinzipien unseres Ansatzes

	 Vertrauensaufbau

Geschlechtersensible Arbeitsweise

Lebensweltlicher Zugang 

Förderung der intrinsischen Motivation

Kritisch-zugewandte Haltung

Systemisch-, lösungs- und ressourcenorientiertes Vor-

gehen

Prozessorientierte Herangehensweise

	 Langfristigkeit 

Mädchen- und frauenspezifische  
Aspekte in Beratung und Trainings

Ergründen und Hinterfragen von geschlechtlichen Rol-

lenbildern im Zusammenhang mit Ideologie und Radika-

lisierung

Kritische Reflexion der eigenen geschlechtlichen Rollen-

position (in der Szene, Schulklasse, Familie)

Sensibler Umgang mit Erfahrungen von geschlechtsspe-

zifischer Diskriminierung und Gewalt

	 Methodische Ansätze der diskriminierungskritischen 

Mädchenarbeit – Selbststärkung 

Stärkung und Entwicklung von politischen Ausdrucks-

formen abseits des Rechtsextremismus

Berücksichtigung von ökonomischen und emotionalen 

Abhängigkeiten

Berücksichtigung eines besonderen Schutzbedürfnisses 

im Falle eines Szeneausstiegs

Zusammenarbeit mit und Einbeziehung von professio-

nellen Hilfesystemen für Mädchen und junge Frauen


